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Intelligenz – aber am richtigen Ort
Da LED-Leuchten sofort einschalten 
und einfach dimmbar sind, lassen sie 
sich gut mit verschiedenen Sensoren 
kombinieren. Dies eröffnet ganz neue 
Möglichkeiten für die öffentliche Be-
leuchtung. Der Einsatz von dynami-
schen Beleuchtungssystemen, die erst 
einschalten, wenn sich Autos, Velos 
oder Fussgänger auf der Strasse be-
wegen, ist ein sehr aktuelles Thema. 
Eine dynamische Steuerung macht 
aber nicht überall Sinn. Insbesondere 
dort nicht, wo das Licht zu oft ein- und 

Festes Dimmprofil Dynamische Beleuchtung
Grundsätzlich eignen sich alle Stras sen 
für feste Dimmprofile. Essenziell bei der 
Planung ist, den angemessenen Grad 
der Absenkung zu wählen. Das Niveau 
der Absenkungen soll der Norm SN 
13 201 entsprechen. Dies kann beispiels-
weise eine leichte Absenkung ab 21 Uhr 
und eine stärkere Absenkung ab 23 Uhr 
sein. Auf kaum oder gar nicht befahre-
nen Stras sen kann die Beleuchtung in 
der Nacht eventuell ganz ausgeschaltet 
werden. 

Für den Einsatz von Bewegungs-
sensoren eignen sich:

 Q Strassen mit wenig Verkehr (weniger 
als 20 Verkehrsteilnehmer pro  
Stunde in der Nacht), z.B. Quartier-
stras sen, Velowege und schwach  
befahrene Verbindungsstrassen

 Q Strassen mit guter Sicht und ohne 
Hindernisse

 Q Parkplätze
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Energieeinsparung bis 50%

Uhr 18 20 22 24 2 4 6 8 

Energieeinsparung bis 70%

Uhr

Die Energieeinsparungen beziehen sich auf den gesamten Energieverbrauch  
einer Strassenbeleuchtung ohne Nachtabsenkung.

Sanftes Ein- und Ausschalten
Anwohner können sich durch das 
plötzliche Ein- und Ausschalten des 
Lichtes gestört fühlen. Deshalb sollen 
diese Vorgänge sanft erfolgen. Die ge-
wählte Brenndauer hängt von der Art 
der Verkehrsteilnehmer ab. Benützen 
lediglich Autos die Strasse, so reichen 
kurze Brennzeiten (z. B. 30 Sekunden). 
Bei Fussgängern muss das Licht länger 
eingeschaltet bleiben (bis zu 180 Se-
kunden).

Brenndauer
30 bis 180 s

Ausschalten
3 bis 5 s

Einschalten
0,5  bis 1 s

Beispiel eines Schaltzyklus

ausgeschaltet wird, zum Beispiel auf 
Strassen mit hohem Verkehrsaufkom-
men. In solchen Situationen eignen sich 
Anlagen mit vorgegebenem Dimm-
profil besser. Dieses Profil wird ent-
weder im Vorschaltgerät der Leuchte 
oder am Computer programmiert. Im 
Vorschaltgerät kann das Profil nur vor 
Ort optimiert werden, am Computer 
hingegen sind nachträgliche Anpas-
sungen einfach möglich, beispielswei-
se bei geänderten Verkehrsflüssen.

Die gebräuchlichsten Bewegungssensoren 

PIR (passiv infrarot) Radar Optischer Sensor



Dynamische Strassenbeleuchtung
Die dynamische Steuerung von Stras-
senbeleuchtungen auf Grund von 
Bewegungssensoren ermöglicht zu-
sätzliche Energieeinsparungen und 
reduziert die Lichtverschmutzung. Al-
lerdings steigt dafür der Planungsauf-
wand im Vergleich zu einer Standard-
lösung. Zudem ist eine Besichtigung 
vor Ort für den Planer unerlässlich, da 
nicht alle Hindernisse in den Plänen 
vermerkt sind. 

Diese Faktoren können die Planung er-
schweren:
 ] Hindernisse am Strassenrand stören 

die Detektion und die Kommunikation 
über Funk (Mauern, Bäume etc.).
 ] Ausfahrten aus Garagen oder Privat- 

strassen zwischen zwei Detektoren 
werden nicht erfasst.
 ] Konfliktzonen wie Kreuzungen, Krei-

sel oder Fussgängerstreifen.
 ] Nähe zu Eisenbahn, Autobahn oder 

ähnlichem kann Interferenzen und 
Fehldetektionen auslösen.

Mit Bewegungs-
sensoren wird die 
höhere Beleuch-
tungsstärke nur 
beansprucht, 
wenn ein Ver-
kehrsteilnehmer 
auf der Strasse 
ist. Anschliessend 
reduziert sich die 
Helligkeit auto-
matisch auf 0 % 
bis 20 %, je nach 
Einstellung.

Platzierung des Bewegungssensors

Mast
Ist der Bewegungssen-
sor am Mast montiert, 
ist sein Erfassungswinkel 
gross und eine Nachjus-
tierung möglich. Da Sen-
sor und Leuchte meist 
von verschiedenen Lie-
feranten stammen, ist 
die Produkteabhängig-
keit geringer. Die Kosten 
und der Montageauf-
wand sind grösser als 
bei integrierten PIR.

Leuchte
Die Integration des Sen-
sors in die Leuchte ist 
zurzeit nur mit PIR mög-
lich. Diese Lösung hat 
finanzielle und ästheti-
sche Vorteile. Es fehlt 
allerdings die Möglich-
keit, den Sensor auszu-
richten. Deshalb muss er 
im Voraus richtig ausge-
wählt werden.

Leuchten im  
Sparmodus.

 Sensor erkennt Verkehrsteilnehmer:
Die nachfolgenden Leuchten werden
auf höhere Leistung geschaltet.

Leuchten im  
Sparmodus.

Dynamische Steuerung einer Strassenbeleuchtung

Der Bewegungs-
sensor kann in die 
Leuchte integriert 
oder am Mast 
montiert sein. Die 
ideale Platzierung 
hängt von der 
Situation ab.

Wichtige Punkte bei einer dynamischen Steuerung
 Q Dank tieferen Lichtemissionen stei-
gen Wohnkomfort und Energieeffi-
zienz.

 Q Die Bevölkerung fühlt sich sicherer.
 Q Die Investitionen sind immer höher 
als bei autonomen Beleuchtungen.

 Q Der Aufwand für die Planung, die 
Justierung und die Reinigung des 
Sensors vor Ort ist höher.

 Q Die Anforderungen ans Personal  
nehmen zu.

 Q Bei viel Verkehr sind fest program-
mierte Nachtabsenkungen geeigne-
ter.

 Q Um die Anwohner nicht zu stören, 
soll das Licht sanft ein- und aus-
geschaltet werden.
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Das gute Beispiel: Bewegungsmelder
Die fälligen Sanierungsarbeiten an der 
Erlackerstrasse in Wittenbach (SG) 
wurden genutzt, um an den 15 Kan-
delabern eine volldynamische zwei-
stufige LED-Strassenbeleuchtung an-
zubringen. Die Detektoren erfassen 
die Verkehrsteilnehmer und geben 
auf die Verkehrsfläche bedarfsge-
recht nur so viel Licht wie nötig ab. 
Bei Schnellverkehr sind das 100 %, bei 
Langsamverkehr 30 % der Beleuch-
tungsstärke. Anschliessend wird das 
Licht wieder ausgeschaltet. 
Die Energieeinsparung liegt bei 87 %. 
Verglichen mit einer klassischen Sa-
nierung mit LED-Leuchten und einer 
Nachtabsenkung, liegt die Energie-
einsparung bei 78 %.

Vorher Klassische 
Sanierung

Effektiv 
realisiert

Beleuchtungsklasse ME 5 / S 3

Lampentyp Natrium-
Hochdruck

LED LED

Steuerung Nachtabsenkung Nachtabsenkung Voll dynamisch

Sensortyp — — Radar

Leistung der Lampen und 
Vorschaltgerät

100 W + 21 W 67 W total 67 W total

Installierte Leistung total 1815 W 1005 W 1005 W

Energieverbrauch 5700 kWh/a 3260 kWh/a 725 kWh/a

Einsparung — 43 % 87 %


